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»Nur Seifenblasen können
wir nicht verpacken!«

BREERGmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung

Möbelaußenaufzug

� (02 02) 47 53 33

Information und Anmeldung:

✆ 0202 - 50 91 47
Notabene e.V. - Borner Str. 1

Neuer Kurs:
Weihnachts-

lieder mit 
einfachen 

Gitarrengriffen

 

8. Dezember
Verkaufsoffener 

Sonntag
von 13 bis 18 Uhr geöffnet

www.Leitmann.net
mail@Leitmann.net

Neuenhofer Straße 20 • 42349 Wuppertal
Tel. 0202-40 87 995 • Fax: 0202-408 79 96

Katharina
Janthur
Coaching
Psychologische 
Beratung

Tel.: 0202/70 55 67 55  •  Mobil: 0177/ 4 05 80 40

✔ Ziele setzen 
und erreichen

✔ Blockaden lösen

✔ Krisen als 
Chance nutzen

✔ Entlastung finden

Hahnerberg-Apotheke
Inh. Meike Roßberg
Cronenberger Straße 332, 42349 Wuppertal
✆ 40 10 50,  Fax 402580

Apotheken
Siegel
94 Punkte
sehr gut

Geschenkpaten 
für die 
„Zeit der Sternschnuppen“ gesucht!

Die Sterne sind da!
www.zeit-der-sternschnuppen.de

NaturheilpraxisNaturhaturhN eilpraxxiseilpraxis

• Hyaluron-
Faltenunterspritzung
nicht nur für Frauen!

• Stoffwechselkuren 
nicht nur zum Abnehmen

• Eigenblutbehandlung
nicht nur im Krankheitsfall

Termine nach Vereinbarung

Wilhelmring 69 · 42349 Wuppertal 
Mobil 01 76 / 96 45 88 43 · Tel. 02 02 / 747 89 33 

www.heilpraktikerin-wuppertal.de 
E-Mail: hp.u.inci@gmail.com
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Konto 4 40 40
BLZ 370 501 98

www.care.de

Unfassbare Not auf 
den Philippen

Ihr -Paket hilft!

Helfen Sie uns, nach dem größten 
Wirbelsturm aller Zeiten, auf den 
Philippinen Leben zu retten und 
Zukunft zu sichern.
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Anzeigen online 
aufgeben

www.cronenberger-woche.de

www.care.de
Konto 4 40 40
BLZ 370 501 98

Helfen Sie uns, nach dem größten 
Wirbelsturm aller Zeiten, auf den Philip-
pinen Leben zu retten und Zukunft zu 
sichern. Jeder Euro hilft! www.care.de

Unfassbare Not auf 
den Philippinen

Ihr- -Paket hilft!

Im Zillertal in die „eiserne” Ehe getanzt

Kuchhausen. Was durften sie
schon alles feiern: Venushochzeit,
Jadehochzeit, Engelshochzeit,
Aquamarinhochzeit, Himmels-
hochzeit und, und, und. Am Mitt-
woch kam ein weiterer (besonde-
rer) Hochzeitstag hinzu: Luise und
Otto Quabeck begingen ihr Eiser-
nes Ehejubiläum – seit beeindru-
ckenden 65 Jahren sind die beiden
Kuchhauser ein Ehepaar!

An einem Sonntag im Sommer
1946 lernten sich die beiden Jubi-
lare kennen: Beim Tanz im „Haus
Zillertal“ forderte Otto Quabeck
die junge Remscheiderin auf. Di-
rekt gefunkt hat’s nicht, erinnert
sich die heute 90-Jährige („Nee,
sowas gehörte sich damals nicht“),
aber ihr heutiger Otto muss wohl
doch Eindruck gemacht haben:
Schließlich brachte er sie nach
Hause nach Hasten, bevor es dann
für ihn auch noch zurück ins hei-
mische Kuchhausen ging – alles zu
Fuß, für die Straßenbahn war rund
ein Jahr nach Kriegsende kein
Geld übrig. Von nun an traf man
sich häufiger im Zillertal und ir-
gendwann muss der 92-Jährige das
Herz seiner Luise endgültig er-
obert haben – 1947 wurde zu-
nächst Verlobung gefeiert, ein Jahr
später läuteten die Hochzeitsglo-
cken.

Der Bund zum „eisernen“ Ehele-
ben wurde auf dem Standesamt in
Remscheid und in der Lutheri-

schen Kirche Cronenberg (Em-
mauskirche) geschlossen, zum
Feiern traf man sich in Luises El-
ternhaus in Hasten. Die Zutaten
für das Festmahl hatte man per Le-
bensmittelkarten erworben oder
hier und da zusammengetauscht;
„Erpelschlot met Wöschken“
(Kartoffelsalat mit Würstchen) war
das Festmahl, die Hochzeitstorte
war ein Stachelbeerkuchen; Sekt
oder gar eine Hochzeitsreise gab’s
nicht, aber: „Dafür haben wir ja
unsere Silberne Hochzeit groß ge-
feiert.“

Geheiratet in Remscheid, gefeiert
in Hasten, gewohnt in Cronenberg
Die ersten acht Jahre wohnte das
frisch gebackene Ehepaar in der
kleinen Drei-Zimmer-Wohnung,
die noch heute ihr Zuhause ist, ge-
meinsam mit Otto Quabecks El-
tern – „das waren arme Jahre, aber
auch sehr schöne“, blicken Luise
und Otto Quabeck auf ihren be-
scheidenen Start ins Eheleben zu-
rück. Im Laufe ihrer 65 gemeinsa-
men Jahre, in der es mit der Toch-
ter stets in die Berge und an die
Nordsee ging, sind der frühere
Werkzeugmacher und die gelernte
Kontoristin stets bescheiden ge-
blieben. Und das ist vielleicht ein
Geheimnis ihres Glücks; als das
andere bezeichnen Luise und Otto
Quabeck: „Wir haben nie groß
Streit gehabt“, und wenn’s doch

mal Knatsch gab, dann wurde der
noch vor dem Schlafengehen ge-
klärt: „Wir haben uns immer ar-
rangiert und den goldenen Mittel-
weg gefunden.“

Vielleicht ist es so, dass das Le-
ben das eiserne Ehepaar, die mitt-
lerweile zweifache Großeltern sind
und sich auf die Geburt des zwei-
ten Urenkels im März nächsten
Jahres freuen, für diese Beschei-
denheit umso reicher belohnt: Ob-
wohl inzwischen im begnadeten
Alter von 92 beziehungsweise 90
Jahren führen Luise und Otto Qua-
beck noch immer einen eigenen
Haushalt; zwar nehmen die Wider-
nisse des Alters zu, aber Tochter

und Schwiegersohn greifen ihnen
unter die Arme. Übrigens leben die
Jubilare in der Wohnung, in der
Otto Quabeck bereits seit 1929 zu
Hause ist, als die Straße noch Grü-
newalder Straße hieß und Cronen-
berg selbstständig war – die Qua-
becks sind nicht nur stolze Eheju-
bilare, sondern wohl auch die treu-
esten Mieter des Bauvereins Cro-
nenberg. 2014 wird Otto Quabeck
85 Jahre in seiner Wohnung zu
Hause sein – na, wenn das nicht
der nächste Grund zum Feiern ist!

Noch viele weitere Gründe mö-
gen hinzu kommen, das wünscht
sicher nicht nur das CW-Team dem
eisernen Ehepaar aus Kuchhausen!

Luise und Otto Quabeck stießen in dieser
Woche im Kreise ihrer Familie auf ihre Ehe
an, die nun schon 65 Jahre andauert.

Unter anderem auch Pfarrer Karl Abstiens (2.v.li. hi.) von der
Evangelischen Gemeinde Cronenberg und Rolf Tesche, Vorsitzen-
der des Cronenberger Heimat- und Bürgervereins (CHBV, 2.v.re.
hi.), gratulierten dem „eisernen Ehepaar“ Luise und Otto Qua-
beck (vo. mi.) zu ihrem Jubiläum.

Nicht nur kritische Juroren, sondern auch strahlende Kinder wa-
ren gekommen, um das prächtige Federvieh „ins Visier“ zu neh-
men. Zum 62. Mal begeisterte der Rassegeflügelzüchterverein
(RGZV) Cronenberg 1950 e.V. mit seiner Schau und bot den Besu-
chern am Wochenende eine große Vielfalt an Hühnerrassen. Da-
bei präsentierten die Hobbyzüchter im Vereinshaus der Neusied-
lergemeinschaft am Wilhelmring sowohl Großhühner als auch
Zwerghühner. „Wir wollen die Tiere hier nicht nur bewerten las-
sen, sondern sie vor allem den Leuten näherbringen“, erklärte
Ausstellungsleiter Reiner Backhaus und fügte zufrieden hinzu:
„Wir freuen uns, dass besonders viele Kinder und Familien ge-
kommen sind.“ Daher habe man sich bewusst dazu entschieden,
im Gegensatz zu den überregionalen Geflügel-Präsentationen
nur eine kleine Auswahl von 20 verschiedenen Hühnern zu prä-
sentieren, aber dafür ein breites Spektrum zu bieten. In der Tat
ließen die farbenfrohen Hühnerarten an beiden Ausstellungsta-
gen viele Kinderherzen höher schlagen, auch wenn die Besu-
cherzahl insgesamt hinter den Erwartungen zurückblieb. Von
der Qualität angetan war auch Juror Helmut Krüger aus Mettmann. Gleich vier Exemplare erhielten eine überdurchschnittlich gute
Bewertung, wobei die Hühner von Alfons Budde und Eugen Siebel herausragten. Während Budde den Zuchtpreis der Zwerghühner
für seinen rost-rebhuhnfarbigen Zwerg-Welsumer erhielt, siegte Siebel mit seinem silber-schwarzgetupften Appenzeller Spitzhauben
in der Kategorie der Großhühner. Trotz der positiven Resonanz hat der seit 1950 bestehende Traditionsverein existentielle Sorgen –
der Nachwuchs fehlt! So ist die Mitgliederzahl inzwischen auf nur noch 35 Geflügel-Freunde gesunken. „Außerdem wird die Haltung
immer schwieriger“, spricht Pressewart Boris Schmidt ein weiteres Problem der Hobbyzüchter an: „Leider bewerten viele Leute unser
Hobby als nicht mehr zeitgemäß, wobei Anwohner zunehmend empfindlicher werden.“                                             Christian Werth

Rassegeflügelschau Züchter mit Sorgen und breitem Spektrum

VCD kritisiert Döppersberg
Wuppertal. „Auf lange Sicht birgt das die Gefahr erneuter Angebots-
kürzungen“, so sieht der Regionalverband Bergisches Land des Ver-
kehrsclub Deutschland (VCD) die geplante Streckenführung der Busse
von den Südhöhen zum neuen Busbahnhof am Döppersberg. Diese
müssten dann einen deutlich längeren und umständlicheren Weg in
Richtung Wall fahren. Das sei mit Fahrzeitverlängerung und höheren
Kosten verbunden, weshalb Wuppertals VCD-Chef Jörg Werbeck ein
Überdenken der Busführung am neuen Döppersberg fordert.

Kabarett über Wuppertal
Cronenberg. Zum fünften Mal in Folge geht der Südstädter Kabarettist
Jürgen Scheugenpflug in diesem Winter wieder auf „Talfahrt“. Unter
dem Motto „Sie haben nichts, aber geben alles“, lässt Scheugenpflug
mit dem Ronsdorfer Ulrich Rasch (Klavier) und dem Remscheider Jens
Neutag das Jahr 2013 aus Wuppertaler Sicht Revue passieren. Die „Tal-
fahrt“-Premiere ist am 11. Dezember im Bürgerbahnhof Vohwinkel, am
28. Januar kommt das Trio dann wieder in die Alte Schmiede der Firma
Knipex. Karten sind schon jetzt erhältlich unter www.wuppertal-live.de.


